
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald östlich Grubenberg

Bewaldete Uferterasse O-Bucht Drewitzer See;
vermoorte Senke

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz
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Nossentiner Hütte
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Vegetationseinheiten
Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Sumpffarn-Erlen-Bruchwald, Frauenfarn-Erlen-Bruchwald, Rasenschmielen-Erlen-Bruchwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Bruchwald  in der bewaldeten Uferterasse an der O-Bucht des Drewitzer Sees. Der Bruch stockt in einer sehr feuchten, vermoorten  Senke, 
die vor 200 Jahren vermutlich noch vom Wasser des Drewitzer Sees überflutet war. Das Biotop ist von Kiefernforsten des Sanderplateaus 
am Grubenberg und von Ufergehölz der Verlandungsbucht umgeben. Charakteristisch ist ein breiter, sichelförmiger Randbereich und ein 
Erlensumpf. Die Baumschicht des Biotops wird von Schwarzerle dominiert. Im  Erlensumpf ist der Baumbestand jünger als im Biotop-
Randbereich. In der Krautschicht bestimmen  Walzensegge, Sumpffarn, Frauenfarn und Rasenschmiele die Vegetation. Vereinzelt wurde 
Kahnblättriges Torfmoos gefunden. Im Frühahr ist ein Großteil des Bruches überstaut. Die bemoosten, weit aus dem vermoorten Standort
ragenden Erlenstöcke zeigen an, daß der Bruch früher bedeutend stärker vernäßt war, heute aber starken Wasserschwankungen ausgesetzt
ist. Zum Aufnahmezeitpunkt war der Erlensumpf krautfrei. 
Am Rand zum Seeufer-Weg belastet Müll (Autodecken, Holzstämme, Anglerdosen, eine Drahtrolle, Säcke , Folienmaterial u.a. ) das Biotop. 
Offenbar wurden hier Reste vom Abriß der Bootschuppen, die sich bis Anfang der 90er Jahre an der Ostbucht des Drewitzer Sees befanden, 
in das Biotop verbracht. Sie sollten baldmöglichst enfernt werden.
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Alnus glutinosa

Carex elata Carex elongata Deschampsia cespitosa Dryopteris dilatata
Lycopus europaeus Stellaria nemorum Thelypteris palustris

Athyrium filix-femina Calamagrostis canescens Cardamine amara Carex acutiformis
Cirsium palustre Dryopteris carthusiana Equisetum palustre Frangula alnus
Galium aparine Galium palustre Geranium robertianum Geum rivale
Geum urbanum Hydrocotyle vulgaris Lysimachia vulgaris Mentha aquatica
Oxalis acetosella Pinus sylvestris Plagiomnium undulatum Rubus idaeus
Salix cinerea Sorbus aucuparia Sphagnum squarrosum Stachys palustris
Viola palustris


